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20 8 — eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 
Auch plant er die Anlage einer Kohlenſtation, J welches Profeſſor Conrad, an der Univerfität ; klärung in inhumaner Behandlung ſeitens der 
Augra Pequena. da es häufig paſſiren sol, daß Dampfern vor dem | Halle Profeſſor der Nationalökonomie und der zu. 18 — en, mist Schuld Of 8 alſo 
ebildete nner 


Aus der Sammlung fernerer Actenſtücke über J Erreichen der Capſtadt die Kohlen ausgehen. Landwirthſchaft, ſoeben veröffentlicht. Der Verein ve ER 

die weſtafrikaniſche N64 welche ſoeben erſcheint, Nach Allem, was ich geſehen und r habe, | für Colomba in deſſen le — Verſammlung beachten, daß die Schuld an den Unteroffizierſelb 
greifen wir die Nr. 11 heraus, welche vom geht nun das von mir verlangte Gutachten dahin: | das Referat erftattet wurde, iſt weit vom freik | morden, ſoweit eine ſolche beitebt, ſo gut wie gar 
27. Januar d. Js. am Bord des „Nautilus“ datirt | Daß das von der Firma F. A. Lüderiz in Bremen] händleriſchen Standpunkt entfernt, jo daß die Aus⸗ | nicht die jüngeren Offiziere treffen dürfte, ſondern 
und von deſſen Commandanten, Corvetten⸗im Hafen von Angra Pequena ins Werk eſetzte 
Capitän Aſchenborn, an den ex der Admira⸗ andelsunternehmen gut gegründet und erfolgte ch 
lität in Berlin gerichtet iſt. Der Bericht enthält, [iſt und daſſelbe wachſen und gedeihen wird, be⸗ 
ohne freilich vic Neues zu bieten, eine Schilderung ſonders wenn der Verſuch, Brunnen anzulegen, 
des Hafens von Angra Pequena und des Landes | gelingt. Das Fehlen des Waſſers ift der Haupt⸗ 
—. ein Gutachten über das Lüderitz'ſche Unter⸗ mangel.“ N 
nehmen. 


es iſt wohl t 


führungen des Prof. Conrad, der längere Zeit ſelbſt | faſt ausſchließlich die Offiziere vom Hauptmann 
praktiſcher Landwirth geweſen, auch für prinzipielle] aufwärts. Es wäre ſehr unrecht, wollte man die 
Anhänger der Schutzzolllehre um ſo mehr ins Ge⸗ Sompogniedeis der deutſchen Armee im Allgemeinen 
wicht fallen müſſen. Conrad hat „nicht den Ein: fals Peiniger ihrer . hinſtellen. Im 
druck gewinnen können, daß die Klagen der Land: | Gegentheil iſt das Verhältniß zwiſchen Vorgeſetzten 
wirthe berechtigter ſind, als die der Induſtriellen,] und Untergebenen in dieſem Falle in der Regel ein 
5 2 Kaufleute, Handwerker, deren Wohlſtand im Jahre ſolches, welches die letzteren zu dankbarer Anhäng⸗ 
Es heißt darin: „Der Hafen von Angra Dientſchland. 1880, 1881, 1882“ — alſo nach der vielge⸗ lichkeit gegen die — —— verpflichtet. Aber in 
Pequena iſt ein ſehr guter. chiffe von geringem] Berlin, 13. Dezbr. Die Thatſache, rühmten Aenderung der Wirthſchaftspolitik keinem Verhältniß kann andererſeits eine unglück⸗ 
Tiefgang, wie S. M. Kanonenboot „Nautilus“ ] Reichstage wieder eine ſchutzzöllneriſche M — „gegenüber den ſiebziger Jahren gleichfalls ent: | liche Temperaments⸗ und Charakter⸗Veranlagung 
und die hier an der Küſte verkehrenden Schooner vorhanden iſt, läßt auch ſolche Wünſche na ) Zoll: ſchieden gelitten hatte.“ Er hat die feſte Ueber⸗ des Vorgeſetzten für die Untergebenen fo ſehr zur 
können bequem nördlich und ſüdlich von der erhöhungen wieder aufleben, welche man ſeit langer zeugung gewonnen, „daß wir es nur mit einer | Höllerpein werden, als hier. Der — wenn wir 
e ber J. einlaufen und zwiſchen dieſer Inſel Zeit für beſeitigt te durfte. Vor wenigen Tagen | Kriſis zu thun haben, nicht mit einem beginnenden | nicht irren — dem General v. Steinmetz in den 
und der Niederlaſſung . 7558 Hinz Schiffe] wurde von der „Köln. Volks⸗Ztg“ ein Zoll auf | Siechthume“ ... „Der Landwirth ift allerdings | Mund gelegte Grundſaz: „Man müſſe von den 
Corvetten) müſſen etwas 181 zer beim Robert] Kohlen in Vorſchlag gebracht, fceilich „nicht als] rettungslos dem Siechthum verfallen, wenn er nicht] Leuten das Unmögliche verlangen, um das 

arbour ankern, — 7 Beam, e hier herr chenden J Schutz für die vaterländiſche Kohle, ſondern zur | mehr der eigenen Kraft vertraut, ſondern ſich auf | Möglichſte zu erreichen“, potenzirt ſich vom 
dlichen Winde un . augen dend Dünung] Herbeiführung einer Gleichſtellung derſelchen mit Site von außen verläßt.“ Conrad glaubt nicht an | commandirenden General bis zum Compagnie 
e Be: ſt ucht ai durch die vor= | der 7 Zur Begründung des Vorſchlags] eine weſentliche Beſſerung der Preiſe: chef zu einem Hochdruck, welcher ängſtliche, 
Ben en Inſeln faſt nach allen tungen wird auf die in Preußen erhobene Bergwerksſteuer „Eine künſtliche Beſſerung der Schutzzölle halte | zum Strebertbum hinneigende Hauptleute leicht 
ich für abſolut undurchführbar, weil jo hohe Zölle, | zu Tyrannen machen kann, zu einer Qual für ihre 
daß fie eine Preisſteigerung bewirken, die dem Land⸗ Unteroffiziere. ft es nicht zu beſtreiten, daß dieſer 
wirthe, eine wirkliche Hilfe gewährt, unſere Industrie [unglückſelige Druck jo manchen braven Unteroffizier, 
dem Auslande gegenüber wen een machen und zwar vielfach gerade Naturen mit lebhafterem 


ürden und für die C t i auf die Dauer Mi x 45 
Pr darum würde 2 7 8 unerträglichen ae k 1 kung 1 4 1 Fallen die 
Drud ausüben, müßten, fi die eine 78 vielleicht durch Urſache ih der ph n ung 11 8 a 80 I: 
ini i einen 1 d 0 

inländiſche ernten entwickelnde Theuerung ei die Unteroffiziere. Herr v. Bronfart ſollte ſich dieſem 


ie 

geſchützt, beſitzt einen guten Ankergrund und hingewieſen, deren Beſeiti der Köhlen⸗ 
ſcheint mir deshalb bei weitem der beſte Hafen an inbuftrie ſeit Jahren Pegel . ſtrebt ir 15 
der ganzen ſüdlichen Weſtküſte von Afrika, vielleicht | Unterftügungen, welche man den Korn- und Holz⸗ 
mit Ausnahme der Saldanha⸗Bucht. Die genannten | Producenten, im übertriebenen Maße den Zucker⸗Prö⸗ 
Inſeln ſchüen den Innenhafen auch sn die J ducenten gewährt hat, kann man nach der Anficht des 
außerhalb deſſelben fortwährend ſtehende Dünung, R Blattes der „in größerem Maßſtabe noth⸗ 
ſo daß das Waſſer des Hafens ruhig und glatt | leiden Montan⸗Induſtrie“ mit guten Gründen nicht 
und das Landen an den ſandigen Stellen leicht und | verwehren, wenn ich das Verlangen nur nach einer 


N ; : 5 l 5 ! Sturm des Unwillens hervorrufen würde, daß er out 
bequem iſt. Im JI nnenhafen liegt nur ein der endlichen Gleichſtellung richte und von einem Schutz⸗ ie r des Land 8, die derſelbe natürlich] Zuſammenhange zwiſchen der hohen Ziffer der Unter⸗ 
Schifffahrt etwas hinderlicher delten der Tiger olle nicht die ede ſei. Das Verlangen der l wa einen Haufen anderer Zölle 1 erfaufen hätte, wie ge ji den Mißhandlungen der 
Rock, an der Nordoſtſeite * Penguin Island: Volks⸗Ztg.“ findet in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe | Spreu über den Haufen werfen wurde.“ Mannſchaften nicht verſchließen. Ein Keil treibt 
um denfelben ift aber tiefes Waſſer und muß er | der weltlichen Provinzen ſelbſtverſtändlich Zu⸗ Es find hier abſichtlich Stellen der intereſſanten] den andern und wenn man unten Exceſſe vermeiden 


nur durch eine Baake, auch bei Hochwaſſer, bei dem 
er unter der Oberfläche liegt, bemerkbar gemacht 
werden, um ſeine Gefährlichkeit zu verlieren. i 

Das Klima iſt ein gutes zu nennen, weil 
der Temperaturwechſel nur ein geringer iſt 
und Flußmündungen oder Sümpfe nicht vor⸗ 
a 


er find. ie Machte dort von den 
me b 


ſtimmung. Anderwärts, im Königreich Sachſen 
ielt man ſich indeß nicht bei olcher B 


„J Abhandlung hervorgehoben, die ſich auf den ge⸗ will, jo muß die Rückſichtsnahme ſchon oben be⸗ 
ten 
otivirung auf. Dort die Koh 


ſammten ländlichen Grundbeſitz beziehen. Hinſichtlich] ginnen. Die Tüchtigkeit der Armee wird durch 
der 17 Aue 1 1 Abel dieſe Rückſichtsnahme ganz gewiß nicht leiden. 
ad in den meiſten Punkten mit dem ei ; u 3 x 
n Witt und anderen einſichtigen eröffnet: ee freteß bühne, 1h (Halt 
agen den dee hagen li Me | licien Wereinisung” wire im Sinne deren 
tichen beobachtete etrug 34 Grad R. enzolle beichäftigen müflen, 1 Ireußen, Baden und Baiern den agrariſchen Ueber. berichtet. i 3 
Die Hitze beläftigt wenig, ta fait fortwährend ein e ben Asen a werden e ee een und 5 lem 9955 „ ee been de 8. j Trias ar nn 
FIſſcher Stioweit: bis Siipwind weht, der, von der wil, (Daß bereits auf den Lohlenzechen eine | Hebung des wirtbfehnftlichen Verſtandnſſſes Bei Sauptswed war, den betbeiligten Inhufrielen Streifen 
See kommend, kühlend wirkt. Das Waſſer hat in] Petition, welche 2 ME. Zoll per Tonne ‚pi, in Sn großen Theil der Meinen Landwirthe als] don dem Beſichen zen manauiüten inbufkrieen Bereien 
olge des kühlen nördlichen Küſtenſtroms nur eine ] Circulation wet iſt, haben wir ſchon am Donnerſtag een ee Gedeihens r von deren Wunſch Mittheilung zu machen, motivirte 
Celſius. mitgetheilt. D. Red.) b z Berlin, 13. Dezbr. Der Kriegsminiſter | Anträge auf Aenderung be w. Verbeſſerung 
2 WM al 8 Geſtern + 50 8 bfi a 0. Dash, daß die Zahl | des Zolltarifs an die Commiſſion F 
age der Wahl im 5. und 6. Wahlkreiſe fanden | der. Selbſtmorde bei den 
1 9 bei Verſamm a Proc., bei den Mannſchaften d 


eratur von 17,5 Grad 


u richten. 


izieren ] Die betreffenden Anträge, welche nament 
9 eihen der Leder⸗, alſchen, Leinen⸗ und Baun 


nden 0 ih rei] 2 | 
N Ba 27 heie d. nd 25 ten; b In gewiſſem © 

f ort, doch ſoll die Gun 0 be efallenen Candidaten vor und h eg equen ö - 
ahren wegen Mangels an Stoff ihr Ende eine de, in welcher er die Schuld von ſeiner | hat Herr ute damit Recht Es find 1 
An ichen. Die Buchten des Hafens enthalten eine ][ Niederlage auf die Läſſigkeit der Conſervativen ] aus nicht allein d e körperlichen J be Bald en im 
Anzahl von Fischen. 5 I ſchob, welche bei Baumbachs Crjcheinen ‚gejagt | ftrict wörtlichen Sinne, welche die hohe Selbſtmord⸗ 
großer ſein und wih in den ren te Ka Faß macht ſich ja janz alleene“ und fi | ziffer bei den dern Bar eldwebel ne 
„em und wird 1 „ er e, i i itali er⸗wärts ET im Allgemeinen 
und nördlich von derſelben liegenden Bergen mit vativen Partei u 2 n beigen ischen Ane 


6 N leider au der deutſchen Armee immer noch 
Heir nach Kupfer, Silber und Gold gegraben.] Die Conſervativen mögen demnach alſo wohl nicht Wü he 


age 


angekommen, um, 
mit dem König d 
zu conferiren. 


ie von dort ge 
er Belgier über d 


mehr als wünſchenswerth und nöthig vorkommende 


überig hat die in der e von Angra viel von Herrn Cremer halten der Verſammlung harte, in ne, die ſittliche Perſönlichkeit nicht Die Forderung Deutſchlands in Aegypten, 

| Inte dehnen Da ae en schaldemofenten des J. e wat, | achtende Behandlung del u “ mehl 8 gehend. nich it, mit, Su 
91 0 i . 3. B. fan 8 no aur i 5 5 RE RT UN 5 0 ire ei - i e N 1 ‚ e 1 1 

h erſchiedene en als en um die Hälfte des Wahlreſultats Der | Vorgeſetzten. Es wäre ein hohes Verdienſt, welches ae laatsſchuldentilgungskaſſe verde, 8 vn a 


in Srüden, in 19 diet eifel 
er Berge eingeſprengt und konnten dieſe Eiſen⸗ 
ſtückchen 944 0 ammeln. Um dem feſſchen 
mangel msn ſollen Verſuche mit arteſiſchen, 
oder abeſſiniſchen Brunnen angeſtellt werden und 
offt Herr Lüderitz dazu die Hilfe eines aus der 
Sap-Colonie erwarteten berühmten Quellenfinders. 


kannt war, der Jubel und I fo coloſſal, daß fich Herr ronſart erwerben würde, wenn er die 
ſie nach kaum albſtündſger 5 au fgelö Gründe 9 85 die entſetzlich hohe Zahl der Unter⸗ 
wurde. WER, offizierſelbſtmorde nicht nur genau erforſchte, ſondern 

F. Berlin, 13. Dezhr. Far den bevorſtehenden | ernſtlich und mit allem ihm zu Gebote ſtehenden 


Kampf um die Getreidezölle beſitzt ein hervor!] Schneid nach Mitteln und Wegen ſuchte, dem Uebel 


wir in klein inen 
1 en reine nach einem Telegramm der Voſſ. Ztg., in London 
ſehr verſtimmt. Man erblickt darin eine Neigung 
des Fürſten Bismarck, bei Löſung der ag chen 
Frage die Hand im Spiele zu haben. Mittlerweile 
verſichern die engliſchen miniſteriellen Blätter, die 
jüngften Vorſchläge zur Regelung der ägyptiſchen 


— T— | jerungieren die Straßen und 
giebt ſi 3 der junge Koken aus Hannover mit häßlichen Buden verunzieren A 
A Dünenbilde von meifter harten Factur, ar den Verkehr in einer durch nichts gerecht⸗ 
Rauch Se Stimmung und hoher maleriſcher Wirkung.] fertigten Weile. 

uch Sch 


b N ſo erfreulicher geſtaltet fich das Bild, wenn 
dente in Resleruße, Tener haft ae eigentlichen Weihnachtsmarkt betrachtet, 


ragendes Intereſſe das Re j geln zur 
Erhaltung des bäuerlickt über Maßrege 


abzuhelfen. Es iſt dies um ſo gebotener, als bei 

ichen Grundbeſitzes, | den neden ſoweit ſie ihre Er⸗ 

—— Sas or 2 — ’ in n 1 1 6611 ³ĩVdꝛ w ERRAZIRTREE"T 

6 Die Kunſt⸗Ausſtellung. die neuerdings die Tendenz adoptirt hat, den 

8 21 Jahre 1 ben nach de Nünſtleriſcen Weiter e 3 91 — 
er letzten J Berlin haben nach allſeitiger 1 : Zeit 

competenter Beurtheilung ein derartiges Nachlaſſen paß 8p gut Biete nach Danzig geſendet 


Director der Akademie in Karlsruhe, ſeiner künſt⸗ 


E ; " bein einziges lde 
fünftlerifcher Leiſtungen, einen ſolchen Mangel] von Carl Becker, welches wu einziges Geſeinen ] fen f ü Lands ich hier nicht in einer beftimmten Straße oder; 
lich ö. Werke 10 85 , ach der 9 ? „der ſich hier nicht in einer > 
wirklich e e 5 aufgewieſen, daß mar | beiten zählt. des wurhaus wicht zu Säule ana bg Hei ih 1 9 hose Minen auf en bejtimmten Platze, ſondern durch die 
u dem Entſchluſſe gekommen iſt, die alljährige Dafür giebt uns die V oriſche [anziehenden füddeutſchen N vor. Kröner | ganze Stadt hindurch in allen Läden und 9 


3 i twirkli ird gekauft 

at uns ein intereſſantes, glühend durchleuchtetes | entwickelt. Da herrſcht wirkliches Leben, dawir 1 
ild aus Ae . die . Düſſel⸗ und verkauft, und beſonders wenn man die Haupt⸗ 
dorfer find mit Ausnahme weniger, zu denen leider | ſtraßen durchwandert, kann man an dem regen, luſtigen 
beide Achenbachs zählen, anweſend und von unjeren [ Verkehr nur ſeine Freude haben. Die Zahl der groß⸗ 
älteſten, beſten hat Carl Scherrer ſich wieder auf wücht prächtig ausgeſtatteten Geſchäftslocalitäten 
die Heimath beſonnen, die ihn ſtets in gutem An- | wächſt hier beſtändig und bietet einen ſprechenden 
denken behalten; er ſendet uns zwei kleine reizende | Beweis für den Aufſchwung der Berliner Induſtrie. 
Landſchaften. Auch äußerlich machen die Läden einen glänzenden 
So begrüßen wir die diesjährige Ausſtellung | Eindruck, fie ſind zum Theil mit tünftleriicher Voll⸗ 
mit lebhafter Freude und verſprechen uns von ihr endung ausgeſtattet und das ſpricht deutlich für 
manche Stunde künſtleriſchen Genuſſes. das Blühen der Geſchäfte. Gerade jetzt in der 


eranſtaltung des Berliner Salon aufzugeben und | Kunſt, deren Erwerbun erbindung für bill 105 
Wel künſtleriſche Meberfichten künftig nur in wel ar er mei h Kunſt 
ſaſſen er Wieverkehr auf einander folgen zu | werke, die, mag das Urtheil auch un zwe über 


aſſen. Man braucht daraus nicht d Bere. 0 10 ö 5 . h 
Schluß zu e er Deutfcle en peſſimiſtiſchen | fie auseinandergehen, jedenfalls hohes Intereſſe zu 


1 ı nd deshalb an | erregen beitimmt find: eine roßen 
productiver Kraft und qualitativem W i tuch un Sch; 7 ahrt des 9 
wa 1 1 Aae Kante 55 et 1 feiner Kurfürſten im Schlitten über Bas Dar besen des 
zurückſtehe. en Gründen, welche di a ilde Fager“, eine 
Inhaltloſigkeit der zakademiſchen Kunſtausſtellun en fn an die net 5 Sage harten 
verurfadhen, iſt einer der wichtigſten der, daß außer] Eindruck abzwingt. Jener Kolitz, über den wir 
Berlin auch München, Dresden, Karlsruhe und wohl ſpäter noch ein Wort zu 6 55 hahe en werden, 


andere deutſche Centralpunkte künſtleriſchen Schaffens | ift, wenngleich nur ifie von Weihnachtszeit, wo ein Jeder ſich durch Glanz her⸗ 
nA ee Sala I Bela 91 EDER: Shane ei, ein 49 urf 3 den 1 eee md bie Augen ‚bed kanns auf 
nur Aer ; : rector der ie b. neuer u ziehen ſucht, kann man den Aufſchwung ſo recht 
Für uns Provinziale wird der Entſchluß der | Seite zeigt. act Ardenne don g Aus Berlin. uli 3 Einzelne der Laden ind 
Berliner nur von Vortheil ſein können, um fo mehr, Unter den bekannten Malern von Bedeutung Ueberall wird jetzt bereits lebhaft für die [ Prachträume von geradezu vollendeter Shönbei.\ 


en 

wird Berlin zunächſt wieder ausftellen und dann] Seite, oder eigentlich wieder von fer 5 nfang der Jeſtzeit bildet die Eröffnung des Magazine obenan, deren Ve te ſelbſt 
ſeines künſtleriſchen Gutes den pro- iſt hiſtoriſcher Gene lend Reg gen \ Weihnachtsmarktes, die in die Woche - ftatt= künſtleriſcher Natur find und Ei Luruszweden dienen. 

a in der Gef smalerei großen Stils war eine geſunden hat. Auf dem Schloßplatz und am Luft⸗ Die A en ſtellen ihre Waare nicht 

haben ja letzthin über magere Jahre zu Hagen | Abirrung, von der er glich wieder zurückgekommen eh find die Bretterbuden aufgerichtet, ein rechtes] mehr ungeordnet auf, fie richten Zimmer ein, die 
gehabt. Beſonders die letzte Kunſtausſtellung vor | it. An dem Kroatenritt wird jeder ftz | Leben aber hat ſich bisher da noch nicht entwickelt. mit feinem Geſchmack, bisweilen mit großer Pracht 
zwei Jahren war eine der ärmlichſten und] freund aufrichtig Freude haben. N 5 ** nches gute Es ſieht dort traurig und weni feſtlich aus. Der decorirt find, und in dieſen ſtellen ſie die Möbel zur 
unintereſſanteſten, deren wir uns zu erinnern] Genrebild ernſten und heiteren Inhalts zieht uns | Sturm und Regen hat die großen Leinwandlappen | Schau, deren Werth jo erſt für den Käufer zur 
e , , . DK gnberm Bamlaener 
emei i 8 Gebo € i en ! eht man . nacher nlich und ſo gewährt 
gemeine 5 e enen kaum zurück- gehender Betrachtun ieten. Ebenſe ſpre er | Straßenkinder ſchlendern umher und betrachten, | ein Gang durch dieſe Läden einen großen Genuß. 


gehen. Und wie alles Aeußerſte bedingte au i ienfi 18 h . g . f 
eine Umkehr zum Beiern. gte auch ſie car AR dens den beſon gteſfens durchaus nicht etwa mit entzücktem Staunen — Doch auch in den Geſchäften, die rein praktiſchen 
Eine ſolche weit denn auch erfreulicherweiſe | und ein Porn don Martha Kun n nger im wer wird einem Berliner Straßenjungen zumuthen, | Zwecken dienen, ſucht man das Auge der Käufer zu 
2 ri ’ 


die eben eröffnete Ausftellung nach. Wir haben | Werthe fi pee Bildes gern diesmal] daß er über irgend etwas erſtaunt? — ſondern mit erfreuen. Beſonders die Fleiſcher ſcheinen ein ganz 
isher nur Ai flüchtig ihre Bekanntſchaft machen | in BETEN den d g nor allen fd © eeia⸗ überlegengr 8 unter Begleitung bon 18 ee e dae su legen, daß es bei 
können. Wenn derſelben nun auch Werke unſeker be- | litäten einnahmen. Die Bildnißmalerei wird auf PPro⸗ Witzen. di 5 aufgehäuften S 1 Vie 2 ihnen recht ſchmuck an einladend ausſieht. Da 
rühmteſten Meiſter gänzlich fehlen, wenn wir auch] vinzial⸗Ausſtellungen immer im R 1 eines Stief⸗ ändert ſich 190 un naten des Weihne, leide — werden die ganzen Wände von oben bis unten mit 
ergebens ſowohl nach Namen wie Achenbach,] kindes ftehen. ange noch, Bann 75 Seit näher 8 vielleicht aber } den bübjchen blau und weißen — natürlich imitirten 
en. Ie Menzel, Kaulbach, Max, als Deſto reichhaltiger und beſſer iſt unfere neueſte | au a 0 bürfniß me dieſer Art find heute durch⸗⸗— 5 1 5 3 die Decken mit Stuck 
uch nach Arbeiten jener Neueren mit kurzem] Ausſtellung mit Landſchaften ausgeſtattet. aus kein Ve Viel hal d. und daher ganz 1 ge grobe Kronleuchter aus Bronze angebracht 
80 leriſchen Ruhme 5 O9 0 ar KR wir in der That 7 ausge Aal dag mu ber Lell gg gung ien kenden . i de en nuch all 

der, Uhde, Wenglein, jo ſteht do er künſt⸗]Leiſtungen. Als neu lernen wir de länder Mesdag lten, wer ihn jetzt mi in d 1 e 

ſche Durchschnitt des Gebot recht hoch, hoch] ke h 5 den Ho von Zauber behalten, we n jetzt mit unbefangenen in den großen Geſchäften des Centrums, auch überall 

) yſchnitt des Gebotenen recht hoch, ennen mit zwei ganz vortre lichen Marinen, 5 ſieht, muß zugeben, daß bers in der Periph N > 

genug, 3 während einiger Wochen großen denen beſonders die grö ündung] Augen anſiedt, , er allen Zaube a r Peripherie, in weniger beſuchten Straßen, 
dad nachbalige DER 0 5 AR a 31 x ee Rollerhante a den beten der WMaaziehendſten bar iſt 5 An Bat. a thun a e Geſchäften macht ſich dieſelbe Richtung 
auern bleibt vielleicht, daß die Nationalgalerie, Gemälden der Ausſtellung zahlt. Als e sn BU RIEMEN) e 


da die Pauſen auf die gleichen Jahre fallen. 1886 zeigt auch Werner Schuch ſich von e eis Weihnachtszeit gerüftet. Gewiſſermaßen den officiellen | Natürlich ſtehen in dieſer e diejen 
P aufsobje 


vinziellen W bereit halten. Auch wir 


— 


ich aus den u 


nicht zum Vorſchein. Jetzt 


Finanzen bildeten das letzte Wort der britiſchen Amerika. 


Regierung. Wenn die frem ändiſchen Bondsheſitzer“ ac. Newport, 10. Dezember. In biefigen 
uch verlangten, werde England die Hände in den [Handelskreiſen ſcheint man im Allgemeinen 
Schoß legen und Aegypten dem Bankerott zu: | gegen den neuen ſpaniſch⸗amerikaniſchen Ver⸗ 


ſteuern laſſen. / 

* ‚Wie der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, ſteht 
die Anerkennung der Association internatio- 
nale du Congo durch die öſterreichiſche Regierung 
bevor. Auch wird angenommen, daß die Conferenz 
Faber dem Antrag auf Neutraliſirung des 
Congobeckens ſich dahin entſcheiden wird, daß der 
neue Congoſtaat ſelbſt für neutral erklärt wird. 

Die „Agence Havas“, das offtziöſe Organ 
der franzöſiſchen Regierung, behauptet, daß der 
Verkauf des Hafens Cheik Said an der Bah⸗el⸗ 
Nandeb⸗Straße durch das Marſeiller Haus 
Rabaud an Deutſchland noch nicht perfect ſei. 
Letzteres erwarte noch das entſcheidende Schluß⸗ 
wort der franzöſiſchen Feen und ſei bereit, 
große Opfer zu Gunſten Frankreichs zu bringen. 
Der Pariſer Correſpondent des „B. T.“ hält da⸗ 
gegen ſeine Nachricht von dem bereits perfecten 
Kauf aufrecht, und der offiziöſe Pariſer „Temps“ 
beſtätigt dies indirect, indem er u. a. ſchreibt: 
Es ſei irrig, zu glauben, daß der Beſitz dieſer 
Station den Beſitzer zum Herrn des Rothen Meeres 
mache. Der pon Frankreich annectirte Hafen Tadjourah 
ſei militäriſch viel wichtiger und verſpreche auch 
commerziell etwas, was Cheik Said nicht thue. Das 

aus Rabaud ef der franzöſiſchen Regierung ver: 
chiedentlich das fragliche Terrain angeboten. Nach reif⸗ 
licher Ueberlegung ſei der Antrag nicht acceptirt worden, 
um die Kräfte nicht zu verzetteln und internationale 
8 zu bereiten. Das Haus Rabaud habe 
am 1. Oktober 1868 das Terrain von Cheik Said um 
50 000 Francs gekauft. 

Wie ſchon geſagt, iſt zu vermuthen, daß es ſich 
bei dem ganzen Kauf nur um Anlage einer deut: 
ſchen Kohlenſtation für deutſche Poſt⸗ und 
Handelsdampfer handeln dürfte. 


trag eingenommen zu ſein. Der „New Pork 
Times“ wird aus Waſhington mitgetheilt, daß, 
zum wenigſten im Repräſentantenhauſe, die Tendenz 
egen die Convention iſt. Das Journal drückt die 
Meinung aus, daß dieſer Vertrag, ſowie der mit 
Mexico nicht ratificirt werden würden, und fügt 
hinzu, daß, obwohl der Senat die ſpaniſche Con⸗ 
vention genehmigen dürfte, doch ein gegentheiliges 
Vorgehen auf Seiten des Repräſentantenhauſes 
befürchtet wird, da 12 von den 15 Mitgliedern des 
Finanz⸗Ausſchuſſes gegen den Vertrag ſind. 


Danzig, 14. Dezember. 
9 für die Reichstags Stichwahl, 
auf Hrn. Schrader lautend, find jeder Zeit zu haben 
in der Expedition dieſer Zeitung. 
Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 


Waſſerſtand geſtern 2,20 Meter, heute 2,13 Meter. 
... Tarif- Angelegenheiten.] Nach einer von der 
Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn dem 
Vorſteheramte der Kaufmannſchaft mitgetheilten 
telegraphiſchen Anzeige der Verwaltung der Weichſel⸗ 
Eiſenbahn tritt der Artikel Sommertarif zwiſchen 
ots tranſ. und Stationen der Weichſelbahn und 
Terespoler Bahn am heutigen Tage außer Kraft, 
mit Ausnahme jedoch der in dieſem Tarif be: 
ſtehenden Sätze für Roheiſen, Eiſen und Stahl⸗ 
waaren, ſowie Steine, nicht beſonders benannte, 
welche bis auf Weiteres in Kraft bleiben. 
[ Profeſſor Herbſt F.] In letztverfloſſener Nacht 
ſtarb in dem hohen Alter von 90 Jahren der lang⸗ 
jährige Lehrer am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium, Prof. 
Dr. r er Dem Verſtorbenen, zuletzt erſter 
Oberlehrer dieſer Anſtalt, war es vergönnt geweſen, in 
voller ai iür fein 50jähriges Yehrerjubiläum zu 
begehen und dann noch mehrere Jahre feine Lehrthätig⸗ 
keit fortzuſetzen. Tauſende von ehemaligen Schülern 
bewahren gleich der Anſtalt, an welcher er ſo lange 
e 1 gewirkt, dem beliebten Lehrer ein dankbares 
denken. 
* [Rang= und Onartierlifte.] Von der Rang⸗ und 
Quartlertite der kaiſ. Marine ift ſoeben m Verlage 
von E. S. Mittler und Sohn zu Berlin die Ausgabe 


arinebehörden, „ der Schiffe un 
Fahrzeuge und deren Ce } i } 
im Dienft find, ſowie die Perfonallifte der kaiſ. Marine. 
Ein Nachtrag, enthaltend die Perfonal = Veränderungen 
— Sommerdienſt, wird auch diesmal im Mai k. J. 
erſcheinen. 

* [Meberfüllung der Krauken⸗Anſtalten.] Die Kopf⸗ 
gobl des ſtädtiſchen Arbeits: und Siechenhauſes, ſowie 

er ſtädtiſchen Kranken⸗Station iſt noch ſtetig im Steigen 
begriffen. Die Geſammtkopfſtärke dieſer Anſtalten belief 
ich Ende der letzten Woche auf 466 Perſonen, und zwar: 

rbeits⸗ und Siechenhaus 313 Perſonen 201 männliche, 
112 weibliche), Kranken⸗Station: 153 Perſonen (96 männ⸗ 
liche, 57 weibliche), incl. 72 Geiſteskranken. 

l Armen Unterſtützungs⸗ Verein.] Zu der am 

Freitag, den 12. Dezember cr., abgehaltenen Comité⸗ 
Sitzung waren 723 Geſuche eingegangen, von welchen 
16 8 und 707 genehmigt wurden. Zur Vertheilung 
pro Dezember gelangen: 3158 Brode, 565 Portionen 
Kaffee, 1180 Pfd. kehl, 4 Hemden, 3 Paar Knaben: 
hofen, 4 Knabenjacken, 3 Paar Schuhe, 5 Paar Strümpfe, 
16 Paar Holzpantoffeln, 1 Unterrock, 1 Strohſack. 
Ä IRuchloſigteit.] Geſtern Abend 3%, Uhr wurde 
in dem Laden der Firma A. Faſt auf dem Langenmarkte 
das erſt in dieſer Woche neu eingeſetzte Schaufenſter 
im Werthe von 700 M von einem Arbeiter abermals 
eingeſchlagen. Der Thäter, welcher diesmal die That 
beftritt, wurde feſtgehalten und in Haft genommen. 


Frankreich. 

2 12. Dezbr. Eine von mehreren 
hundert Müllern, Schiffsrhedern und Importeuren 
eſtern abgehaltene Verfammlung fandte an die 
eputirtenkammer eine Petition gegen die 
Getreidezölle. (Telegr. d. Fr. Z.) 


Italien. 
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Ein Tele 
meldet, General St 


Polizei⸗Direction. 


ewark habe mit dem General- gez. S. R. 2, auf d ene vor dem Polizei⸗Nevier⸗ 

ſtab, ſowie mit 1000 Mann berittener Infanterie Buren in Langefuhr 1 ſchwarze Schürze, abzuholen von 
und dem Kameelcorps den Vormarf nach der Polizei⸗Pirectſon. — In der Expedition der „Weſt⸗ 
Corti, jenjeits Ambukol, angetreten. (W. T.) reuß. 915 und des „Danziger r andes, iſt ein 
f Chi eidener Regenschirm und 1 wollener Handſchub liegen 

IE hing, geblieben; von den Eigenthümern in mpfang zu 

„Der engliſchen „Times“ wird aus Hongkong | nehmen Frauengaſſe 10. — Verloren: auf dem ege 
emeldet, jeder Poſtdampfer bringe immer mehr 57 Franziskanerkloſter nach der Burgſtraße ein ge⸗ 
Peutſche für den Dienſt auf der cinen rictes Tuch in olivgrüner Wolle, abzugeben auf der 


fotte; 126 Deuti 1 its i en ein⸗ 
en. eutſche ſeien bereits in denſel 

. In dem Kunſtleben unſerer Stadt bildete in 
dieſer Woche die Eröffnung der neu eingerichteten 
hand der er — Seen 85 

auptereigniß. ach jahrelangem affen ſte 
das große Werk der völligen Umgeſtaltung a 
Galerie fertig vor uns da, und wenn man auch 
ſonſt mit der Verwaltung unſerer Muſeen nicht 
überall einverſtanden zu ſein braucht, diesmal wird 
man zugeben müſſen, das Werk iſt glänzend ge⸗ 
lungen. Unſere alte Bilder⸗Galerie ſtand ſehr 
lange Zeit in dem Rufe, herzlich unbedeutend zu 
ein. Sie hatte ſich dieſen Ruf dadurch erwor⸗ 
en, daß ſie eine größere Anzahl muſtergiltiger 
ac Keſaß. aus den 3 der Kunſt 
nicht beſaß, und dieſer Nachtheil ſprang beſonders 
in die Augen, wenn man ſie mit den Galerien von 
Dresden, München und Kaſſel verglich. Man hat 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen geſucht durch mehrere 
Neuerwerbungen, die ein enormes, bisweilen zu 
ihrem künſtleriſchen Werthe in gar keinem Verhä 
niß ftehendes Geld koſteten, aber nur mit weni 


-da 


Ohrg, 13. Dezember. [Wohlthätigkeits⸗ 
Concert.) Während in meinem früheren r 


ein Bild gekauft und auch bereits au eſtellt, 
welches die Sammlung nach der obmebie 1 
ſtarken Richtung noch prächtig vervollſtändigt. Es ift 
das jüngfte Gericht von Fieſole. Das Bild wird 
von Einigen natürlich als ein Werk von vollendeter 
Schönheit, Tiefe und Poeſie geprieſen. Nun, man 
muß wirklich Kunſtgelehrter ſein, um ein ſolches 
Urtheil verſtehen zu können. Intereſſant aber iſt das 
Bild im hohen Grade. Alle diefe kleinen Figuren, 
die Engel, die Heiligen, die Seligen und die Ver⸗ 
dammten ſind mit einem hingebenden Eifer und 
Fleiß gemalt worden und zum Theil höchſt be⸗ 
1 Das Ganze iſt für die naive Au aſſung 
religiöſer Dinge in der damaligen Zeit be arakte⸗ 
riſtiſch und daher ſehr werthvoll. In einigen 
Engeln zeigt ſich ſogar eine gewiſſe recht anmuthige 
Grazie und man bekommt Reſpect vor dem feinen 
künſtleriſchen Sinn des Mönches, der dies geſchaffen. 
Ein Kunſtwerk aber in unſerem Sinne kann man 
das Werk unmöglich nennen. Dem Fra Angelico 
war es gewiß ſehr ernſt damit. Wir verſpüren eine 


eferate von 


= 


Erfolg. Werke aus den Blütheperioden der Malere energiſche Wirkung davon nur noch auf unſer 
find fei en für preußiſche Vermöͤgensver⸗ en = 7 Fe 
hältniſſe nicht zu aben, am allerwenigſten Werke Unſere Theater haben in dieſer Woche nicht 
aus der italieniſchen Malerei, an 


denen unſere | viel Neues gebracht, das eingehenderer Betrachtung 
werth wäre. Karl Fiedler iſt ein dem größeren 
Publikum wohl e 15 wie völlig unbekannter Name. 
Diejenigen, welche ſich mit den Angelegenheiten des 
deutſchen Theaters und mit der einschlägigen 
Literatur näher beſchäftigen, kennen ihn als den 
Verfaſſer eines Buches, in dem er die Schäden der 
Bühne in Deutſchland beleuchtet und eine Reform 
derſelben anſtrebt. Wir hatten nun Gelegenheit, 
den Theoretiker auch einmal als Verfaſſer eines 
Schauſpiels auf der Bühne zu ſehen. Nicht zu 
unſerer großen Freude. Es 155 ſolchen 1 755 
tiſchen Reformatoren öfter, daß das, was ſie ſelber 
in Praxi leiſten, noch recht beträchtlich unter dem 
ſteht, wogegen ſich ihr reformatoriſcher Zorn richtet. 
Wohl Niemand, Herrn Fiedler ausgenommen, auch 
ſeine beſten Freunde lich können meinen, daß von 
Werken wie das neulich im Belle⸗Alliance⸗Theater 
aufgeführte „ e Seidwitz“ eine neue und 


Galerie den größten Mangel leidet. Man forderte 
damals vom Abgeordnetenhauſe 2 Millionen und 
wollte in köſtlicher Naivetät dafür die Blenheim⸗ 
Galerie kaufen. Man hat dieſe Abſicht aufgeben 
müſſen; für einzelne Werke aus jener Galerie iſt 
von Engländern und Franzoſen au, bezahlt 
worden, als wir für die ganze Galerie geben 
wollten. Man ans alſo woh annehmen, 95 es 
nicht gelingen wird, unſere Galerie in eine eihe 
mit der von Dresden oder München zu bringen. 
Das iſt ja aber auch gar nicht nöthig. Die Berliner 
Galerie hat Vorzüge, welche jene Sammlungen 
nicht beſitzen und welche jetzt durch den Umbau 
und die neue Anordnung der Werke erſt in das 
die Licht gerückt worden ſind. Wenn wir auch 
die Werke aus den Glanzepochen nicht in hervor⸗ 
Bee Anzahl und beſonders ſchöner Qualität 
haben, ſo bietet die Sammlung für die Ent⸗ 


wickelung der Malerei in faſt allen Ländern ein zwar beſſere Geſtaltung der deukſchen we zu er⸗ 
reiches Material von ſeltener Vollſtändigkeit. Faſt ] warten ſei. Dem Stück iſt das ſchlimmſte pafſirt, 
jede Schule, jede Richtung iſt mit wenigſtens einem | und mit Recht paſſirt, was einem Stücke mit 


tragiſchem Inhalt paſſiren kann, es hat das Publikum 
zu unbändiger Heiterkeit hingeriſſen. Dieſe ver⸗ 
worrene Schauergeſchichte, die einem da aufgetiſcht 
wurde, konnte man wirklich nicht ernſt nehmen. Sie 
iſt denn auch bereits wieder vom Repertoire ver⸗ 
ſchwunden — hoffentlich auf Nimmerwiederſehen. 


Harakteriſtiſchen Werke vertreten und für die Zwecke 
des Stu iums der Kunſtgeſchichte hat unſere 
Sammlung in Deutſchland keine Rivalin. Bei der 
früheren üngeſchickten und unvortheilhaften An⸗ 
ordnung und ufſtellung kamen dieſe Eigenſchaften 
iſt das anders geworden. 


Die Aufftellung iſt geradezu muſtergiltig und unſer | Es bleibt nur noch zu wünſchen, daß Herr Fiedler 
dermufeum wird fortan unbeſtritten in ſeiner | das Dichten fernerhin nicht wieder verſuchen 

Eigenart einen der erſten Plätze einnehmen. In der | möge. Urſprünglich ſollte 1 Ellmenreich die 

däugften Zeit hat unſere Muſeumverwaltung J Hauptrolle in dieſem verfehlten Product ſpielen. 
7 


* 
Barden von geſtern Nachmittags 5 Uhr meldet: 


pro 1885 erſchienen. Das Buch iſt in der faif. Admiralität A 
redigirt, enthält wiebisber eine genaue eberfichtjäntmtlicher 


ommandos, fo weit die Schiffe K 


. wegen Diebſfa eee e 


N 2 Oiohfen: 1 brauner 
interüherzieber, 1 Cigaxxetteu⸗ — Gefunden: 
auf der Magtaufchen 1 Fe e 
em i 


2 * 


S 8 8 im Saale des Her cialdemolratiſchen Ca 
dem Stattfinden des Concerts i Herrn 4 erb eee IR! 


Matheſius am Dienſtag, den 16, d. M., nur im allge⸗ 
meinen die Rede war, kann ich heute erfreulicher Weiſe 
berichten, daß Herr Kapellmeiſter Rekoſchewitz mit der 
Kapelle des 128. Regiments, ferner Herr Organiſt 
G. Haupt, ein Quartett des Danziger Männer⸗Geſang⸗ 
Vereins und mehrere geſchätzte Dilettanten (Damen und 
Herren) die Mitwirkung bei demſelben übernommen haben. 

5 Renitadt, 12. Dez. Der Director des hieſigen 
Gymnaſiums Herr Profeſſor Dr. Seemann begeht am 
2. Januar nächſten Jahres die ſeltene Feier des fünfzig⸗ 
jährigen Doctor⸗Jubiläums. 2 

8. Kulmer Fähre, 13. Dezbr. Seit heute 
Nacht ſtarker Eisgang. Der Prahm⸗Traject mußte vor⸗ 
läufig eingeſtellt werden. Beförderung für Perſonen und 
Gepäck jeder Art per Dampfer, aber nur bei Tage. 
ee Bormitiags 9 Uhr 1,45 Mtr., geftern 

ittags 0, r., Eisgang nimmt zu. r 

. 13. Dezbr. In der „Th. Oſtd, Ztg.“ leſen 
wir heute Folgendes: „Herr Lehrer Zillmann in 
Gr. Böſendorf tritt am 1. Januar k. J. in den Nuhe⸗ 

and und erhält eine jährliche lan von Drei⸗ 
hundertundneun Mark, Leider haben wir nicht 
Nahe BD wie 5 Jahre Herr Z. um dieſes 
Ruhegehalt hat dienen müſſen. 

5 Stolp, 13. Dez. In unſerer Stadt iſt von den 
Gemeindebehörden die Krankenperſicherungspflicht 
auch für Handlungsgehilfen und Lehrlinge ausgeſprochen. 
In der Praxis haben ſich nun bald Colliſionen zwiſchen 
dem Krankenkaſſengeſetz und dem Handelsgeſetzbuch heraus: 
geſtellt. Nach Art. 60 des Handelsgeſetzbuches ſteht 
nämlich dem Handlungsgehilfen, falls er durch unver⸗ 
ſchuldetes Unglück an Leiſtungen ſeines et zeitweiſe 
verhindert würde, Gehalt event. auch Unterhalt auf die 

auer von 6 Wochen zu, und nach dem Krankenkaſſen⸗ 
geſetz hat außerdem der Prinzipal die Verpflegung. 
4% der Krankenkaſſenbeiträge für den Handlungsgehilfen 
zu zahlen. Der Prinzipal hat alſo eine doppelte Ver: 
pflichtung und der Handlungsgehilfe ein doppeltes Recht, 
nämlich auf volles Gehalt und Krankengeld. Es wäre 
wohl richtig, daß dieſe offenbare Eolliſton geſetzlicher 
Beſtimmungen beſeitigt würde. 

„„Wie wir . Z. mitgetheilt haben, hatte der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter in Folge des durch das unqualificir- 
bare Vorgehen des omielhjihaftfichen Clubs zu Labiau 
im oftpreuß. landwirthſchaf tlichen Central⸗ 
Verein vor etwa Jahresfriſt ausgebrochenen Conflicts 


eſchöpfe, acht an der Zahl, 
ſind durchgehends Ae FEN und A aut zu 
werden. Durch die Ber 


weſung beginnt, ich nicht beſtimmt feſtſtellen laſſe. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Dezbr. Reichstag: Etat des 
Reichs ſchatzamts. Bei Titel 5, Rente von 15 000 
Mk. an die heſſiſche Regierung für die feſte Rhein⸗ 

rücke Mainz⸗Caſtel, zum erſten Mal erſcheinend, 


5 Reſcript an den N wünſcht id Abg. 8 die re des mit 
e i elchem er mit En \ 2 N 
Sdallszaſchuſſe droht, wen du Mikverhältiffe uicht] Heſſer geichloffenen Vertrages. Geh. Rath Schutz 


eſeitigt werden, welche, wie der Miniſter anerkennt, 
urch eine von conſervativer Seite angezettelte, in den 
landwirthſchaftlichen Verein hineingetragene politiſche 


verlieſt den ea Man habe ſich zu 15 000 Mk. 
Rente bewogen gefühlt wegen der Vortheile für die 


. und den Garnijondienft in 


itation entſtanden find. Der Verwaltungsrath des | der Feſtung Mainz, worauf Abg. Rickert monirt, 
— Central⸗Vereins hat nun an den Minifter [daß das Militär, das bisher frei die Brücke paſſiren 
ein längeres Antwortſchreiben gerichtet, welches die | durfte, kün ta. zur Zahlung herangezogen werden 
Königsberger „Land und forftw. It.“ jetzt ver | könne. Geh. Rath Schulz jagt, die heſſiſche Regie⸗ 
öffentlicht. In demſelben weiſ't der . rung trage dafür die Unterhaltungslaft der Brücke. 
or 5 d ee den e ehr ene berichtet Abg. 3 kündigt au, sah er und feine 
orſteher de us, Hrn. Alfieri, ſehr einſei ; : 
worden fei, daß die Majorität des Verwaltungsrathes] Freunde nach Weihnachten einen Antrag in der 


ährungsfrage ſtellen würden. 

Bei dem Etat des Reichseiſenbahnamts fragt 
Abg. Lingens (Centr.), ob jetzt mehr Rückſicht auf 
die 5 der Eiſeubahubeamten genommen 
werde. 

Geheimrath Körte: Es finde nicht nur au 


en Frieden habe herſtellen wollen, aber bei der 
Minorität nicht das nothwendige Entgegenkommen habe 
finden können. Es heißt dann in dem Antwortichreiben : 
„Unter dieſen Umſtänden trifft diejenigen, welche den 
Frieden im Centralverein geſtört haben, und nicht die 

ajorität des Verwaltungsraths die Schuld, wenn die 


von Ew. Ercellenz in Ausſicht geſtellte Eventualität, die Sonntagen keine Ueberbürdung ſtatt, es ſei auch für 
Enid de Hrn "See "1" liter Sea e sur Seelen fer 
S ihilfen thatſächlich ſollte. D 5 

N rat ſieht dem en Woureifäi 1775 Abg. Kahſer (Sociald.): Ans Anlaß der Un⸗ 


glücksfälle ſei eine beſonders ſtrenge Beaufſichtigung 
der Unterbeamten angeordnet. Warum beſonders gegen 
die unteren? Schlechte Bezahlung und lcherbürbuug 


ſolchen, die Vereinsthätigkeit auf das ſchwerſte ſchädi⸗ 
genden Maßregel mit dem tiefſten Bedauern, aber auch 
mit dem ruhigen Bewußtſein dice en, nichts gethan 


oder unterlaſſen zu haben, was dieſelbe als nothwen ig | im Dienſte ſeien die Urſache der Unglücksfälle. 
oder b er erſcheinen laſſen könnte. — Nach ein⸗ Die Beamten müßten Be und beſſer geſchützt 
gehender Erörterung der einzelnen Streitfälle ſchließt werden. Hier könnten die Herren von rechts ihre 


das Schreiben des Verwaltungsraths: „An Ew. Excellenz 
aber erlaubt der Verwaltungsrath ſich die ergebene Bitte 
zu richten, daß, falls Ew. Crellend ich nochmals durch 
einen Bericht des Herrn Alſieri veranlaßt ſehen A 
in den Conflict zwiſchen dieſem und dem Verwa u 


Liebe zum armen Manue bethätigen. 


Beziehung geſchehe. Wenn Schaffner von ihren 
Fi fle, e ee 8 5 


Abg. Kröber (Demokrat) ſpricht ſich g 
Differenzialtarife aus. Gäbe es billige Frachten 
den internen Verkehr, ſo ſeien weder Holz⸗ © 
Korn zölle nöthig, worauf 


rcellenz den V Nees 
eſcripte, ungehört verurtheilen 
r * 


WVermiſchtes. 
I Wahlſcherz.] Zu recht heiteren Inlermezzi gab 
bei der Nachwahl im 6. Berliner Wahlkreis am 


Wahlkr 


Donnerſtag bier und da der appetitliche Name des | habe damit nichts zu thun, das ſei Sache der 
Candidaten der Arbeiterpartei (Pfann kuch) Anregung Einzel taaten. 5 

den ſich ubrigens ein ſpeculativer Kuchenbäcker dadurch a Richter: Das Eiſenbahnamt ift heute 
nutzbar machte, daß er vor den Wahllokalen — Pfaun⸗ von fo geringer Bedeutung, daß Beamte 
kuchen ausbieten ließ. Selbſtverſtändlich 1 es die dazu nicht erforderlich ſind. 1873 wurde es 
allgemeinſte Heiterkeit, wenn einer der weißbemügten | mit weit größeren Aufgaben begründet. Ueber die 


Privatbahnen wurden ihm weitergehende Befugniffe 


Abgeſandten des 1 Mannes piötzlich ſein „Wählt 
8 u die Verſtaatlichung ſei ihm ein 
n 


annkuch'n, een'n Sechſer det Stück, jeſillt un unjefillt!“ 
. en Wobltrubel bineinſ „ ee N 


chrie, und ebenſo ſelbſtver⸗ 


ändlich war es, daß die I ißenden Abſatz fand.] Theil der Aufgaben abgenommen. Redner beantragt, 
Bas Kurioſeſte dabei aber iſt, dag der Peder dieſer [einen Theil der Beamten, ſo von 7 Räthen 2, 

ach, Me hätte doe c zu retten ver- und dann folgt „Fiesco“ mit Kainz in der Titel⸗ 
mocht, böchſtens wäre aus Reſpect vor ihrer rolle. Daß Kainz aus dem „Fiesco“ wieder etwas 
Partie der Heiterkeitserfolg ausgeblieben. Sie | ganz herrliches machen wird, darüber iſt hier wohl 


ſelbſt muß ot die Ausſichtsloſigkeit eines ſolchen 
Perun eingeſehen babe und hat vermuthlich 
aus dieſem Grunde ihr Gaſtſpiel am Belle⸗Alliance⸗ 
Theater plötzlich aufgegeben. Augenblicklich gaftirt 
ſie in Potsdam. Es iſt ſehr bedauerlich, daß dieſe 
roße Künſtlerin in Berlin keine dauernde Stätte 
ür ihr Wirken findet. Gerade für ihr Rollenfach 
haben wir hier eigentlich nur eine Künſtlerin von 
Bedeutung, Anna Haverland, und auch dieſe erreicht 
die Höhe von Franziska Ellmenxeichs künſtleriſchem 
Können nicht Niemand wird Fräulein Haverland 
vom Deutſchen Theater wegwünſchen, aber die 
beiden hätten dort ſehr gut neben einander Platz 
und würden einander trefflich ergänzen. Es iſt 
wirklich durchaus nothwendig, daß es einen Punkt 
im deutſchen Reiche Nenn an dem fich die erſten 


fin ür dle wee in den perde Se S 
ür die meiſten der heute le 


zu 
entfalten, und ſo können wir uns jetzt ſchon auf 


auſpieleriſchen Krafte zuſammenfinden und ein 
hahrhaſtes Muſterinſtitut bilden. Deutſchland it 
nicht arm an hervorragenden Schauspielern, aber 
der größte Theil von ihnen zieht ruhelos ohne feſten 
Wirkungskreis im Lande umher und verliert 
ſchließlich durch Herausbildung eines einſeitigen, 
ſenſationellen Virtuoſenthums ſein beſtes Können. 
Das Deutſche Theater hatte eine ganze Reihe dieſer 
Wander⸗Virtuoſen in Berlin vereinigt. Zwei von 
ihnen 5 ſehr bald aus kleinlichen Gründen 
das gemeinſame Werk, der eine, Barnay, gerade in 
dem Momente, als die eee 5 eines 
ſtändigen Enſembles ſich an ihm zu zeigen begann, 
als er die Virtuoſenunarten abzulegen anfing und 
in vernünftiger Beſchränkung auf das feine Luſt⸗ 
Rach ein wirklicher Künſtler zu werden ſchien. Aller⸗ 
ings blieb nach dem Scheiden von Barnay und 


Publikum wurden 1 


eben zu viele. Ein recht intereſſantes und ſehr 

ons geſtern Abend Joes 
Weiß in der Singakademie. 
Künftler war längere Zeit nicht { 
keit getreten und hatte jeine Zeit ganz dem Studium 


jugendliche 


Haaſe noch immer genug, um das Deutſche | des Klavierſpieles und dem Componiren gewidmet. 
Theater zu einer Bühne erſten Ranges zu | Beſonders mit ſeinen Compoſitionen trug er 11 
machen, aber Lücken weiſt das Enſemble noch einen jehr lebhaften Erfolg davon. Herr Kaliſch, 
immer trotz mancher vortrefflichen Ergänzungen J der neue Tenor unſerer Hofoper, ſang mehrere 
auf und eine dieſer Lücken würde gerade Frau] Lieder von Weiß, die den beiten der neueren Lieder⸗ 
Ellmenreich auf das glänzendſte ausfüllen. Es] compoſitionen ebenbürtig zur Seite ſtehen. Scharfe 


wäre ſehr wünſchenswerth, wenn Frau Ellmenreich 
bald an dieſer erſten norddeutſchen Bühne einen 
Platz fände, denn nur dort iſt ſie an ihrem richtigen 
Pla 


Charakteriſtik vereinigt ſich in ihnen mit vollendeter 
Anmuth und Grazie und ſie werden gewiß bald 
eine weitere Verbreitung finden. Dem Klavier⸗ 
ſpieler Weiß kann man dieſe ungetheilte Anerken- 
nung nicht zollen. Es zeigt ſich zwar überall ein 
feines muſikaliſches Verſtändniß und eine originelle 
energiſche Auffaſſung, aber das Tempo war m 
überhaſtet und das Spiel trug bisweilen zer 
Stempel gefteigerter Nervöſität. Die Technik ha 
ſich noch gewaltig geſteigert und ſteht wohl 2 
ziemlich auf der Höhe des Möglichen. Einig 
Virtuoſenſtücke von Liszt und Tauſſi wirkt 
geradezu verblüffend und riffen das Publikum zu 
ſtürmiſ chem Beifall hin. 


2 
Das Deutſche Theater hat ſich in dieſer Woche 
einmal Ruhe gegönnt und keine Neuaufführung ge⸗ 
bracht. „Frau Suſanne“ beherrſcht noch das 
Repertoire. Es giebt doch eine große Menge Leute, 
welche ein Stück von Lindau und Lubliner nun 
einmal unter allen Umſtänden geſehen haben müſſen, 
auch wenn es noch ſo ſchlecht iſt. Wenn dieſe Neu⸗ 
gierigen befriedigt find, wird die Herrlichkeit wohl 
ein Ende haben. Als nächſte Neu-⸗Aufführung it 
„Pilt und Fox“ von Gottſchall in Ausſicht genommen 


Geheimrath Körte: Das Erforderliche in dieſer N 


Geheimrath Körte erwidert, das Eiſenbahuamt 


x 


klärt, er und das 


Geſetz 
ſeitigt würden. 


1⁴ erpedirenden Seeretären 4, als künftig weg⸗ 
fallend zu bezeichnen. Nachdem Körte widerſprochen 
und die Thätigkeit der Befugniſſe des Amtes aus⸗ 
Smandergeſetzt, führt Abg. Richter aus: Wenn der 
Reichskanzler das Amt für ſo wichtig hielte, würde er 
nicht die Präſidentenſtelle Jahre lang unbeſetzt laſſen, 
er greife nicht die Beamten des Amtes an, fondern 
ie Berhältniſſe, unter denen fie wirken müſſen. 
d Abg. Windthorſt: Das Amt ſei geſchaffen in 
zer Voransſicht, daß ſämmtliche Bahnen au das Reich 
zbergehen werden. Unter den jetzigen Verhältniſſen 
ge er ſich, ob das Amt überhaupt noch Exiſtenz⸗ 
Herechtigung habe. Er beantragt Ueberweiſung des 
Antrags Richter an die Budgetcommiſſioun. 
, Abg. Richter: Er wolle keineswegs die Be⸗ 
ſeit gung des Amts, das ja auf 2 2 Grnud⸗ 


dagegen geweſen, 


er machen helfen, 


fragt 


age bern d inen Etat ſo weit herab⸗ upalidität in e innerer Dienſtbe üdigung im | Operationen am Minfluſſe bewieſen, daß Perſonal 
Ee, wie ere, keen Beentung enfpriht. dee fe iind nachzuweifen, fei heute nicht | und Material der lot anf der Kühe ber ihr ge 
Sollte das Amt künftig wfeder mehr Befuguiſſe er-] mehr möglich; die Fälle würden wohlwollend ge⸗ 


alten, ſo könnte der Etat erhöht werden. Er 
wundere Fi, daß Windthorſt ein neues ſolches Amt, 
das Verſicherungsamt, habe ſchaffen helfen. 

Abg. Windthorſt wendet ſich gegen den Abg. 
Kayſer, der fo thue, als ob die Socialdemokratie 
allein die Intereſſen der unteren Beamten wahre. 


ark 
Kayſer ſcheine gar nicht die een des 


ſtimmen, wenn nicht die Arbeiteraus ſchü 
Abg. Windthorſt giebt zu, daß er entſchieden 


habe eine beſondere ſocialdemokratiſche Organifation 
machen helfen wollen. 


etwas zu thun hat. 


Abg. Bürklin (uat.⸗lib.) wegen Ausführun 

des tniferlichen Erlaſſes vom 22.9 5 

Der Kriegsminiſter: 

mit dem Neis ehe in Verbindung geſetzt. 
0 


prüft, es genüge, daß nach dem ärztlichen Befund 
einige Beate dafür erzielt Aae 85 


Centrum würden gegen das ſſe . 
e be⸗ 


aber nur deshalb, weil er nicht 


Paris, 13. Dezbr. 
Das Verſicherungsamt 14 57 


22. Juni 1884 an. N Material. 
Er habe ſich 701 — Die Kammer 
ie 


t werde. Von 


in ſegelnder Kreuzer und Torpedoboote richten. 
rſchau, 13. Dezbr. 

ſellſchaft zur Unterftügun 

werbes 


20 abgelehnt, 225 at 
ur Ber 


gung ftänden, ſo würde 


bis zu Amonatlicher ftatt nur Zmonatlicher Sicht zu. Die 
Blätter ſetzen in die Situation der böhmischen Boden- 
Creditgeſellſchaft wenig Vertrauen. Die Bemühungen 
ſeien nur darauf zu richten, daß die Kriſis auf die 
böhmiſche Bodencreditaeſellſchaft beſchränkt bleibe. 

is, 1: ie „Agence Havas“ de⸗ 
mentirt die Meldung engliſcher Blätter, General 


kauft. Frankreich beſitze alles zum Truppentransport 


genehmigte heute das Marine- 
budget. Der Marineminiſter hob hervor, da 


f die 


wee ee ſtehe. Der Miniſter widerlegte die 
edenken gegen die Panzerſchiffe, bemerkte indeß, er 


ige werde gleichwohl keine neuen Panzerſchiffe bauen 
732 in den unteren ge vorgeprüften Fällen | fein Hauptaugenmerk vielmehr bt Be ſchnell⸗ 2 
wor 287 berückſichtigt, ) t 

. 585598 Da noch vom ap Dispoſitionsfond 


hoffentlich dem Be 1 genügt werden können. 


Die Warfchaner Ge⸗ 
des Handels und Ge⸗ 
hat der „Gazeta handlowa“ zufolge einen 


Kifte 27,50 , Gem. Raffınade IT. mit! Jaß 24.— 
25,75 , Gem. Melis I. mit Faß 23—23,25 &, Farin 
mit Faß 20,25 bis 22,25 & für 50 Kilogr. 


London, 11. Dezember. Bankausweis. Totalreſerve 
12 118 000, Notenumlauf 24 444000, Baarvorrath 
20 812 000, Portefeuille 21 779 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 22 874 000, Guthaben des Staats 6 364 000, Noten⸗ 


weil das ein Amt ſei, welches [Briere habe ſeine Demiſſion in Ansſicht] reſerve 11 234 000, Regierungsſicherheit 13 163 000. 
g . ö eſtellt, falls er nicht Verſtärkungen er⸗ remde. 
== meren nen 1 u. 3 5 u en 7 1 pe it 1 ng =, Engliſches 0 RR gee . . Biken, Hofe dent 
commiſſion verwieſen. — Bei dem Juvalidenfon ort. enſo wird das Gerücht dementirt, Frank &i 0 5 SR 1057 5 
reich habe Truppentrausportſchiffe in En gland ange⸗ Dr. Krömer a. Neuſtadt, Director. Belling a. Dresden, 


Fabrikbeſitzer. Wenck a. Einbeck, Wedemeier a. Frank⸗ 
urt, Salomon a. Leipzig, Schäfer a. Berlin, Reimann 
2 . Richter a. Berlin, Thieme a. Barmen, 
aufleute. 
8 1. = N ee 157 Sade a. 
erlım, Pohl a. Königsberg, Zeiſing a. Carlshafen, 
Brodler a. Saalfeld, 5 a. Karlsruhe, Beuttler 
a. Hamburg, Goßler a. Stolberg, Baumbach a. Leipzig, 
Goldberg a. Löbau, Kaufleute. Pfortner a. Polen, 
Pfarrer. Wulfert a. Saalfeld, Leutner a. Zitnow, Harras 
„ Borroſchau, Gutsbeſitzer. Poble a. Schluſchow, 
Adminiſtrator. Matting a. Sulmin, Oeconomie⸗Rath. 
Hotel de Stolp. Miroto a. Stolp, Bureau⸗Vorſt. 
Siedel a. Rußland, Schäferei⸗Director. Aronsbach a. 
Stolp, Weißgerbermeiſter. Konitzer a. Bromberg, Kraske 
a. Rußland, Schwichtenberg a. Mewe, Kaufleute. 


N j : 2 5 „Hä Hamburg, Ingenieur. 
Preufi Abgeordneteuhauſes zu keunen, wo die Abg. Hoffmann (frei. zweifelt, ob eine ge- | Antrag um Aufhebung des neu eingeführten Zolles Deutſches Haus Hafelmann a0 Hambu . 
— —— nicht 1 3 5755 „pas de eek Rene zu — 71 die 8 5 ie den 5 ie | anf bee 3 und e a ein- re . g Sante Faccbſohn 
ere Beamten und Arbeiter doch Ver⸗ iſſion würde dieſe Frage demnächſt t. Der Antrag iſt vom Central-Comitee in | ; itz Schi S t 

fie der unteren zuſammenfaſſend ans Anlaß sahfreiher Petition ebrach g iſ Koſterlitz, Leſſer, Schiemann, Stettner und Werthmann 


tr 
80 — erörtern. 


N v. Vollmar (Sociald.): Mit ſchönen Worten, 
a, die hätten alle, 4 si mit Thaten. In dem 
ſiſchen Landtage wenigſtens finde er mit ſeinen 
utrügen immer nur bei feinen drei Parteigenoſſen 
uterſtützung. Nicht einmal die Ae g des 
Gebrauchs, daß die Bremſer auf offener Bremſe 
ſitzen müſſen, habe er erzielen können. 
Abg. Racké (Ceutr.]: Wir hätten nichts als 
ſchöne Wortes Weiſen Sie doch Ihre Verdienſte 
auf. Das Centrum hat ſich früher als jemand ſouſt 
aum die ſociale Frage gekümmert. 

Abg. Ackermann (conſ.) 9 fei den Abg. von 
Vollmar zurück. Deſſen Antrag ſei im ſüchſiſchen 
Abgeordnetenhauſe nur abgelehnt, weil er unzweck⸗ 
ma ig geweſen, weil er den Bremser von dem 

einzigen Platze gewieſen, wo dieſer einen freien 

Ueberblick hat. N * a 
Abg. v. Vollmar: Die Freiſinnigen wären den 
Bedürfuiſſen der Arbeiter wenigstens theilweije ent- 
egengekommen, Ackermann und ſeine politiſchen 
ur hätten aber — nie etwas für ſie gethan, 
as Centrum nicht mehr und von gewiſſer Seite 

rden die Klaſſen gegen einander gehetzt. 8 
Abg. Hartwig (Antiſemit): Bei nus im 
Sachſen find die Eisenbahnen theurer als fonft, es ift 
uſere And fie jo zu verwalten, daß wir damit 
beſtehen können. Wo würden wir hinkommen, wenn 
wir uus von hier darüber Vorſchriften machen 
we’ 3. 2 d die Verdienſte des 
g. indthorſt zählt die Verdienſte de 
Centrums um die Azdites auf darunter auch: „Wir 
haben das Kraukenkaſſengeſetz gemacht“ (Ruf: wofür 
wir ihnen garnicht danken). Nur Uumögliches, Un⸗ 
durchführbares habe das Centrum abgel hut. Er 
erwartet, daß alle Parteien die Verdienſte des 
Ceutrunis um die ärmeren Klaſſen anerkennen, nur 
| von der Reg ierung 8 er dies nicht. 

hes und des Gent): Die, Gefunung 
> Babe ſich beim Unfallgeſetz 1 ei a er 
ch nebſt den Nationalliberalen mit aller Kraft der 
\ bitftändigen Vertretung der Arbeiter in Arber. 
Ecchüſſen widerſetzt hätte, ja Windthorſt hätte er⸗ 


— Der 


beendete heute die 
Acte. Es 
der Neutralitäts 
miſſion über 

Schifffahrtsacte, 


referiren, 


doch 


Ein 


wendigkeit einer 


ien, 
ſtattgehabten 


der 
liche thun, um 


n 


Hundehalle. 
u Hat Ku an 

Großes Diilitär= Concert 

zum Beſten armer Kinder Danzig’, 


Weiterer Ausſchank des ſo ſchnell beliebt gewordenen 
i Dresdner Export⸗Biers, 
großes Glas 15 3, Schnitt 10 3 
Sehr reichhaltige Fier, Cote als: Krebsſuppe, ee 


1 


Te „ A ier, les aux four, Krebs chwänze 
u 2 — Tran a ener (lebend und abgekocht), verſchiedene 
Wildbraten, Hummer⸗Mahonnaiſe, garnirten Lipptaner. 


Hochachtungsvoll 


Emil Weinlandt. 


Die „Rheinweinhandlung zum Rheingan“ 
V. E. Gümbel in Bingen à. Rh. u. Danzig. 


Hundegasse 96, 
offerirt zu ermäßigten Preiſen ihre naturreinen 


Oxiginalgewächſe und 


macht auf folgende Sorten beſonders aufmerkſam: 

iße RHeinweine. Riesch Moſelweine. 

E . 1 F 1, 
Lauben heimer g A. 1,—- Enkircher. 92 105 
Binger Schloß berger. 1,25 Beltinger ! ee 1 
Dt, Cisleerr „1,50 Brauneberger 8 150 
Nierſteiner 3,60 Joſefshöfer 8 
Rüdesheimer 2, Scharzhofber 9 2.75 
Rauenthaler 2.25 Bernkaſtler Doktor 350 
Binger re 2,50 Nothweine. 6 
Binger Scharlachberger teeger 0. 1.— 

Nusleſe „ 3,50 Walporzbeimer „ 175 

Rüdesheimer Berg 5,— Hber⸗Ingelheimer 2, 


loß Johannisberger = Aßmann 
Bei Abnahme von 25 Flaſchen wird ein Sconeg van 5% bewilligt. 


Zu Weihnachts Einkäufen 


Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗ 
Lager eigener Fabrik 


wie bekannt billigſt und reell. ng 


Für Damen ſchwarze Muffen von 4 K. an 
Kinder⸗Garnituren von 3 . an 0 


A. Grigeleit, Kürſchner, 
Kürſchnergaſſe Nr. 9, am Langen Markt. 


ae ei EG eu, fun dug lr dan ö eren 
II.» 5 N 2 Thlr. incl. Mappe zu 
Tollette-Artlkel: 


n 
verkaufen. Ladenprei 
x Reflectanten belieben . 
St Friſirkämme, f in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
— und Taſchenkämme, 
325 u. Taſchenbürſten, 


abit 4 
ahn- u. Nagelbürſten, wi 5 al geſucht 


Zum 1. Jauuar 1885 oder zu 
empfeh garantirt haltbar, jedem beliebigen ſpäteren Termin wird 
6 len in reicher Auswahl billigſt 
xeh 


r 5 10 zur pupillariſch ſichern Stelle auf 
al, 
0 aetzo 0 


eine größere Apotheke ein Kapital von 
On f 
n 38, Ecke Melzergaſſe. 


30—50 000 . geſucht, Zinsfuß 5 % 
A eden vierteljährlich. 
„Offerten von Selbſtdarleih. u. 0066 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


we gerettet zu ſein, jedenfalls iſt befannt, daß 
titglieder der in Chemulpo auſäſſigen deutſchen 
Firma Meyer u. Conp. h ſind. 

: „Reichsanzeiger“ publicirt hente das 
Geſetz über die Beſchrän 
nahme von Lehrlingen. 

Die Commiſſion der Congo-Gonferen 


ie von ihr feſtgeſtellte Congo⸗ 


Nigerſchifffahrtsacte wurden an 
der Conferenz vertheilt. 
Lambremont wird über 
. wird vorausſichtlich vorher no 
eine Commiſſionsſitzung Pr 0 f 5 
in Wiener Brief der 
fürchtet, daß die größte Creditkriſis für 
vielleicht für ganz Oeſterreich eintreten werde. 
— Soeben iſt im Reichstag 
diplomatiſcher Schriftſtücke, die deutſchen Inter⸗ 
eſſen in der Südſee betre end, 
ſelbe enthält nn 
Samoa- Plantagen Ge 
ſtärkeren conſulariſchen Vertretung 
Deutſchlands ſowie der 
deutſcher Kriegsſchiffe in der Südſee. ; 
13. Dez. Auf der heute Vormittags 
0 Conferenz der Vertreter h 
Prager Banken bei dem Gonverneur der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Bank erklärte der Gouverneur 
anf, er werde alles nach den Statuten mög⸗ 


Namentlich ſagte der 
teſte erleichterte Reeſcompt⸗Annahme von 05 
mit nur 2 ſtatt 3 Giris und Zulaſſung von Wechſeln 


niſterium vorgelegt worden. 


Sit Be aaa die Sitzung geſchloſſen. Nächſte 5 Pr 8 

itzung Montag. Frachten vom 6.—13. Dezember. 
Berlin, 13. Dez, Nach Privatmittheilungen Odenſe 18% er, 2500 Kilo Weizen. Halmſtad 

der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Korea iſt daſelbſt eine [ 1,20 7” 100 Kilo Weizen Kleie. Per. Dampfer nach 90 M. Ml. Aae mann; 
pörung . en. Die bentfeen Kaufleute] London 6 » 9 dr Load ſichtene Qu.⸗Sleeper. London | Irieratentbeit eb ee 


5 Tonne Zucker. 
sr Fe Rorhebermnt der Kaufmannſchaft. 


in Sicherheit 


ung des Rechts zur An⸗ 
5 5 markte eine ruhige Stimmung. Das 
h faſt täglich 
Berathung der Niger ⸗Schifffahrts⸗ 


a Ri iedri boten nöthigten, ſo daß wir heute einen 

ſteht nunmehr nur noch die Erledigung | niedrigeren Se . a5. 
: * | abermaligen Rückgang von durchſchnittlich 20 c. feſtzu⸗ 
age aus. Der Bericht der Com tellen haben. Das Angebot war ein ungewöhnlich be- 


ſowie ein ſolcher über die 
die Mitglieder 
Der belgiſche Delegirte 


beide in der Conferenz 


ältniſſen Rechnung trug und fi 
ebote fügte, wurde das anſe 


dem E 


„Kreu 


a 


men, 
das dritte Heft 
eingegangen. Das⸗ 


onſularberichte über die geſchilderten e 
ellſchaft und über die Noth. abi 


häufigeren Anweſenheit 
2,50 M 


, Kryſtallzucker I., ü 
98 4 23,50 , 


mehrerer 


das Vertrauen wiederherzuftellen. 
Gouverneur die ausgedehn⸗ 


Bedeutend 
Nippfiguren 


von feinſtem Bisquit-PBorzellan, beſtehend in Vaſen 
und Jahnſtocherhaltern, Phantaſieſtücken und 
Muſcheln re. 


— 


Kaffee Service, Tassen und Kuchen- 
teller, Kaffee. Service f. Kinder ff. decor. 


als: 


Decorirte Waſchgarnituren. 


Reichhaltige Auswahl v. Blumenbaſen in Alabaſter 
und farbigem Glaſe. 

Elegante Blumentopf⸗Ständer, dazu geſchmackvoll 
decorirte Blumentöpfe. 


3. Damm 9, 


Ecke. 


ECruftau⸗Glas: Wein⸗ Bier⸗ und Liqueur⸗Service 


und Bowlen. 


Alſeuide⸗Waaren: als. d Viſitenkarten⸗ 
° als: Frucht⸗ und. 
Schalen, Zuckerſchalen 8. Eſſig⸗Menagen, 
Butterglocken, Theegläſer Seidel und neueſte Tiſch⸗ 

glocken; ferner: Eß⸗ Thee⸗ und Vorlege Löffel, 


Tafelbeſtecke, prima perfilbert. 

Beſte Solinger Tiſchm d Gabeln, Tranchir⸗ % 
Beſteſie, Cabaretgabeln Burn, und Käſe⸗Meſſer, N 
unter Garantie. 8 

Theebretter in Meſſing, lackirte u. echt japaneſiſche. 


etersburg befürwortet und dem betreffenden Mi⸗ 


Zucker. f 
Menbehurn, 1, Degember, Robauder, het 
n verfloſſenen Woche herrſchte an unſerem Zucker⸗ 
marke ei Auslaud meldete 
lich kleine Preisabſchwächungen, die natürlich 
unſere Käufer, ſowohl Raffinerien als Exporteure zu 


eutendes, da jedoch die Mehrzahl der Eigner den Ver⸗ 
ch in die abgegebenen 
hnliche Quantum von 
342 000 Ctrn. gehandelt. Da ſchon feit längerer Zeit die 
94 % polarifirenden erſten Producte, welche faſt nur von 
port genommen werden, nicht mehr auf Baſis 
ation, ſondern nur auf Baſis 88 Grad Rendement 


3 erſter Hand: Raffinade fein ohne 
75 , Melis, ordinär, ‚ohne Faß 31 


f herabgesetzten testen Preisen, * 


Radezewski, 


a. Berlin, Kaufleute. l 4 
„Preuffiſcher Hof. Dora a. Marienwerder, Rentier. 
Reihſe a. Merſin, Oeconom. Ipychalsti a. Langeubielau. 
— —— ſW—Dw— 
Berantwortliche Red genden 
beſonderz —. ite G ners ir — I. an 
Sten: A. Klein — für den 
in Danig. 


ULRIKE 
-  Neujahrsaufnahme im Pädagogium RR 
Ostrau bei Filehne. Prospeole gratis. 


ie et mit Dieler Shngugrie 
Malz⸗Extratt u. 
Garamellen*) v. 


Lidel 


—— und Feſſerten 


Seit längerer Zeit litt ich an heftigem Huften 
und Heiſerkeit. Nachdem ich 2 Sch en Ihres 
Malz⸗Extractes gebraucht und derſelbe ſehr geholfen 
hat, bitte ich, mir unge er . 5 zu ſenden. 
Arnswalde, Kloſterſt "hohl, Aderbinger, 
abe ſchon oft gehört, da r Malz: 
Gert jebr su für Lungeucatarrh. Ich ersuche 
Sie deshalb, mir 6 Stück Yı Flaſchen und 6 Beutel 
Caramellen gegen Ne pft ji erben ED 
” 2 Fi 5 2 5 
n _ Heinrich Sehulgkeiss- 
E a Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
W Tete 30 u. 50 g. — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paetzold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
ube und in der Apotheke zum Goldenen Löwen“ 


ellen Theil, die Handels⸗ und Schi — 1 


ere 
Ge. 


2 


1 e er a 
ettl d ucht nach Vor il. 
fee e in 2 0 Apo 1225 5 

8 th. Brem. Depot, Danzig,, = geke. 
Sc trägt vroiocllirte S utzmarke und Nummer. 


eſche 


mit 


N 


Lampen: 


Hänger, Salon⸗ u. 3 Wand⸗, Clavier⸗ 
Nacht⸗Lampen, Ampeln in farbigem Glaſe in 
8 größter Auswahl. a 


51 Spiritus = Schuelltocher (neueſtes Patent) 
E „op Den m⸗Koch⸗Apparate volllommenſter 


Conſtruction. 
RS 


Eierkocher, Wiener Kaffeemaschinen 
und Patent = Kaffeemühlen; ferner: Mörſer in 
Porzellan und Meſſing, Glanzplätten, Koblen⸗ und 
Meſſingplätten, Meſſertörbe in verſchiedenſter 
Auswahl. 


Famillen Waagen, Brod- und Zucker 
Schneidemaschinen. 


Dans⸗Apotheten und Gewürz⸗Schränke. 


Herings⸗Kaften, Butter⸗ und Käſe⸗Glocken mit 
geſchnitztem Holzteller u. andere. 


Brodfaften, Körbe und Brieſtaſten, ff. lackirt. 


ff. Schirmständer, Ofen-Vorsetzer, 
Gerüthe⸗ und Kohlen⸗Kaſten. 


Ferner diverse andere Artikel: 


Goldfisch-Stänger, Tafel-Aufsätze, Schmuck-Schalen, Schreibzeuge, Culvre-poll-Rauch- 


— —n 


preussische 
Renten-Versicherungs-Anstalt. 
Altersversorgung. verserne ven Renten ea. 
wie von Ausstener-cupeten mit und ohne Rückgewähr, 


Die Anstalt iſt die bedeutendste Renten-Anstalt Deutseh. 


Renten 1 931 468,95 und 
us ö ec ee zu zahlenden 81.468, 
dee Kees t Ketten f. it über 58 000 000 „ Die Anstalt 


gegründet 1839 ſteht unter der ſpeciellen Aufsicht des 


Ita: : itgliedern die Garantie grösster 
Staates und bietet ihren Wees Sicherheit fir Er⸗ 


Service & Cigarren-Abschneider, Leuchter und Feuerzeuge ete. 


(6661 
Ein älterer Gebauhr ſcher Flügel ift 
billig zu verkaufen Langfuhr Nr. 
64, 2 Treppen liuks. 6600 
ine Laterna magica mit 25 pracht⸗ 
vollen Bildern, iſt zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 42, 3 Tr. (6649 


Ein einſpänniges und ein 

ganz neue compleite Bruftiße- 
ſchirre mit ſchwarzem Beſchlag, ſo⸗ 
wie mehrere Sattelſchabracken, Neit⸗ 
und Jahrpeitſchen und eine Pferde⸗ 
decke find billig zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 45, parterre. (6645 


n N 


Solidität der Verwaltung und. Engl. Express-Bicycles jowie | Zei. Dame, die in Burüdge ogenbeit 
ger Denen ee e Taten, meer au |, e e | (EIER EEE e 

indli Can int eilt. 6677 Flemming, Eiſenhandlung, * ume A. Bure 
mündlich gern Deere adegalee Kr. 93. Fle 5 Dr 8 u. in 8 kowski, Tobiasgaſſe Nr. 4. (6689 


Hanpt-Agent. 


in junges Mädchen, welches ſchon 
ted von der Wirthſchaft ver⸗ 


„ 


in einem feinen Hotel, 


Danzig, II 
B. Pape; 
Alte Münzen 


zu] ſteht, wünſcht 


Kaufen drug dend ue Nr. am 1 0 ee 
2 7K . 5 Adr. 5 „die e Va site fl 
6675 in der Exped. d. Itg. erb. 5 Gut een unter Nr. 6674 in der Aug 


Bodenrummel wird 


t 
gaſſe 48 bei ini 


9600 Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
A. Schwarz. 


Rothe echte 
Korallenketten, 


a 60 , — 1K. — 10 K find wieder 


Heilige Geiſtgaſſe 26. 


——x—ͤ — —ö0ß8——— 
8 18 neu ausgebaute 
s und 2 Zimmer zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt 16. (6634 
P 


Der Speicher 5 
ust Hoffmann. Sopfengaſſe Nr. 6 


i zu vermiethen. Näheres 
Hundegaffe 67, (6669 


Wir af Große Weihnachts⸗Ausſtellung 
Louis Loewensohn Nachfolger, Danzig, 


Langgaſſe 17, Huge Wien, Milchkannengaſſe 27. 


Die neueſten Erſcheinungen in Papier⸗, Leder⸗, Galanterie⸗, Kurz⸗, Holz⸗, Alabaſter⸗, 
Cuivre-poli- und Bronze⸗Waaren. 


Als beſonders preiswerth empfehle: 


12 a Stütk 5 3. haltend derhalter, 1 Ania 1 Did. polixte Aer. 1 Schönes Poeſie⸗Album. 5 Cryſtall⸗Pyramiden⸗Tin⸗ 22 
* 1 Fuſchkaſten, 12 Farben 1 . 142 2 [ — : Gin mit 57 1 — Bleifed 1 Larter u Wiſche habt — Dee debe 1 elegant ſchnitzter Ubrhalter 2 
2 8 1 A ⸗Jederhalter in Holz oder tui mit 6 farbigen Bleifedern. 1 Carton eſchablonen m. Zubehör. eleganter geſchnitzter Uhrhald 
83 ‚Bortemonnaie: Kalender mit Gold⸗ Fi mit Bleifeder, — und | 1 feiner Abreib «Kalender. 5 1 Domino. 1 Kurte mit 6 ent a = 
33 hnitt mi. 1 ſchöne Uhrkette. 1 Schreibgarnitur, 5 Gegenſtände in 1 japaneſiſchen > 
8 58 l ö 0 mr a à Stüc 153 1 Eigarettentaſche. ſchottiſch oder Olivholz. 1 Cuivrepoli ae = — 
3235 eine DiLDeressibe - 1 moderne Broche, verſchiedene Sorten. à Stück 75 =} 
SS 1 Absiehbilder-Album. 1 elegantes Notizbuch. a Stück 30 H. 1 Fingerhutſtänder, Plüſch od. Bronze. Sk 75 3. 335 
res à Stück 10 3. ‚A 7 8 1 Papeterie mit 10 Bogen Briefpapier | 1 lackirte Frühſtückskapfel. a hochekegante Hei 8 85 2 
55 3 ne e e Tee ner e und Couverts amt beliebigem farbig - den reh 855 1 . 8 1 gend Naber Neceſſaire 2 3 
13 ederhalter oder Bleiſtifte. eprägten aben oner Porzellan- 1 N 
a 5 SE Portemonnaie in Leder. Laschen. eu ee ee ; 1 Pont feine 3 Wndettenkupfe eleganter a Cuivrepoli⸗Rahmen. | | a a Sa 
1382 N 1 feines Schiefer⸗ oder Papier⸗Notes. nn | feiner Patentlöſcher. I amerikaniſchen Bücherträger. 1 elegante Pompadourtaſche. 2 2 8 
228 - 5 3 à Stück 20 5, à Stück 40 3. 1 1575 — er Dleiftiften. 1 Cabinet⸗Emaille⸗Holz⸗Rahmen. S3 & 
MH S,5 2 großes Abziehbilder- Album. 1 9 2 erracotta⸗ aale. 1$ eder. S 
x 8 2 5 elegante Papeterie. 1 8 9 8 2 8 1 weiche hende Stüc 60 5. 1 Artes be e Album N der 2 = 
32328 1 Büchfe mit 1 Did. fort. 195 n. 1 erren⸗Uhrkette. gute Taſchenbü à Stü N Stück 1 2 = = 
8 — BER 1 Holzkäſtchen mit 12 Griffeln uch Briefpapier mit beliebigem 1 Meerſchaum⸗ Eigarrenſpitze. 1 Marmorknäulbecher. a Ses 
= AH 5 Colorirbuch mit 6 Farben. 3 1 feine Cigarrentaſche. 1 Holz, Kamm⸗, Handschuh oder | 1 großer Tuſchkaſten. S 
1 8 - Ale Wande Wandkalender. 1 Taſchen⸗Gummikamm im Etui. à Stid 50 3. i Sate ER N - aha mit einrichtung. 2 8. 
. e zandfeue g. > £ 4 toltallexherınomeler. 
5 5 8 1 Poeten N rzeu a Stück 25 5. 1 lerne Bifitentafche m. Goldpreſſung. 1 e Emaille⸗ El 1 Bea gute Hoſenträger. € 2. a 
> 1 neues Berir-Albunn. 1 Fafchentintenfaß, 1 Pompadourtaſche. 1 Gros gute Stahlfedern. 1 Barfümfaften, bochelegant mit zwei 353 
* 1 gefüllter Feder⸗Holzkaften, ent⸗ 1 Notizbuch mit Klappe. 1 Ebeſtands thermometer. elegante Taſchentoilette in Leder. Flaſchen Parfum und Seife. De! 


ku 5 75 Louis Loewensehn Nachfolger Hugo Wien, " En-dörail 


[Die ichalie Aust der Aa Sorten, Shere und Aovitäten beginnt den 27. Dezember dieſes Ae. 


„GIESE & KATTERFEEDT, 


Lauggaſſe Nr. 74. 


Wir offeriren ergebenſt: 


‚Sch warze, weisse und farbige Seidenstofle 


in den am beften fabrizirten Qualitäten, ferner haben wir zum a. 3 N 
„a Partie e pi Faille in dunklen Farben und 
8 12 1 eat Bir ei a fi ete in hellen Lich htiarben. K er: vers 


al Singer Nähmaſchinen 


ſind die erprobteſten en am meiften vervollkommneten Näh⸗ und ſpricht für die . ve ge ern * es 
maſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction nützlichſten der ſiels ſich vergrößernde Umſat, der ſchon jetzt Be 
beſitzen fie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten 3 


die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Handhabung eine maſchinen⸗Production der Erde beträgt. } 
außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, Weihnachts⸗ Die hervorragende Güte der Original Singer Nähmaſchme 


ſondern nur mit den neueſten, zweckmäßigſten Einrichtungen und wurde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in Wien, 
Hilfstheilen verſehen ſind. Paris, Philadelphia durch die höchſten Auszeichnungen anerkanm 


Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke Geſchenke neuerdings wieder in Amſterdam durch Verleihung des 
empfehlen ſich deshalb die Original Singer Nähmaſchinen als die Ehrendiploms. 


G. Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von 2 Mk. abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. 


. Neidlinger, Danzig, Langgasse No. 44. 


Sofern di Königl. Hoheit der Frau R 2 2 0 von Preußen. 


— 


ER Greil's Hote 
nahe der oft, 

empfiehlt ſich dem geehrten reifend® 

Publikum. Logis zu billigen et 


so. T e 


*_ Trier 


glückliche 9 eines 
geſunden Eule wurden erfreut 
Sen den 13. Dezbr. 1884 Als 
A Pohlmann und Frau. * 
ie Verlobung unſerer füngſten 
Tochter Lniſe mit dem 9 Sremiere 


ea el ea ⸗Geſchenke 


Keument Nr. 74 Freiherrn b. er⸗ empfehle ich in reichhaltigfter Auswahl 


— Aa wir uns ergebenſt Monogramm⸗ U. Luxuspapiere, 


arienwerder, im Dezember 1884. 


Weihnachts Einkäufen 


aufs Beſte ſortirtes Colonialwaaren⸗ 
ee rten Publikum ganz ergebenſt und 
bitte um zahlreiche Aufträge. 


in Ohra. 
Hochachtungsvoll Billets à 50 5 zu dem am 
su) Sei ui She Papelerietn und Billets de correspondenee F. K. Gens ehe e e 27 
in höchſt eleganter Ansitattung. (6697 Jopen= u. Portechalſengaßen⸗ Uke 14. e Anga 18 8 6 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 4 Uhr 
endete ein fan ter Tod die langen 
Leiden des ! 1117 


Johann Gar 1 


im 85. Lebensſahre 
gist an im Namen der 7 
liebenen (6690 
Rokicki, Poſtdirector. 
Danzig, 13. Dezember 1884. 


enmarkt 32, und roſe. QD 
Pewwie am Concert⸗ alen an der 


au daten e e 


Apollo-Saal- 
E20 den 15. December 3 


Ausverkauf 1 


einfarbigen, ET len halb- und reinwollenen Zweite 


Kleiderſtoffen wehe. R 


in überraſchend großer Auswahl a 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45 u. 50 3. Programm: 


Sowie eine grosse Auswahl von 
Lederwaaren, Photographie- u. Poesie- 
Albums, Schreib-, Noten- und Zeichen- 
mappen, Tornister undschul-Taschen, 
Notizbücher, Portemonnaies, Cigarren- 

und Brieftaschen. 


Bilderbücher, Reisszeuge, Ts Tusch- und. Nine 


Gleichzeitig empfehle ich ſehr viele Neuheiten von 


Pommersche Spiokgänse. Schreib - und Schul ⸗ Utenfilien, 


nene Jnſendung, erhielt und empfiehlt welche als praktiſche Weihnachts⸗Geſchenle für die Schuljugend ge⸗ 


— —-— — — 


W. J. Schulz guet find. Sämmtliche Artikel werden in der W tszeit auch Nr. 2 Sag 

Brodbänkengaſſe 3. € lngetertauf” Pe bekannt billigsten PETE schwarze Cachemlirs, far bige Cachemirs, z Eier 2 Nr. 2 made 
abgegeben. (6495 doppelte Breite a 60 u. 80 5, 1, 1,20, 150, 1780 u. 2 el 3. Quintett C-dur, op. 163 EA 

Schwarze Seldenstoffe und Sammete, Billets: Numerirter Plas a 115 


J. H. Jacobsohn., 


Danzig, 
Papier Engros⸗Handlung, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 121. 


4 Stel pla a * 50 A., Schüler⸗ 
95” Ballstoffe in den beliebtesten Lichtfurben, = Steig 1 der Muſtrallen und 5 


atent-Sammete in allen Farben forte⸗ 8 don Const 


2 5 ER Ziemssen, Langenmarkt l. 
dee, Cohn, Bi Grossheim, | Sperlin® | 
Langenumarkt Nr. 20. Theil, Stade. 


— gi 
Roben von 10 Metern à 2,50, 3, 4, 5 und 6 Mark. (6694 | Druck u. Bae 5 A. W. Tafema⸗ 


Danzig. 
bern eine Bel, 


Spiel⸗Waaren 


fiehlt (6685 


= Fat ——.— n, 
orm chnib 
Heilige Geiftgafle Nr. Te. 


eine Dame, mittl. Alters, fucht, 


ürſtchen C angeneh. Wittwe, ve, (Meierin), | 

welche auch die Küche verſt., empf. geſtützt auf vorzl. Zeugniſſe, zu 

2. Jan, auch f. ſogl. J. Hardegen, Neuſa r od. ſpäter neues Engagement 
erhielt und ‚empfiehlt Heil. Geiſtgaſſe 100. N53. Dieſelbe] zur ſelbſtſtänd. Führung e. Ji . 

Neſtanraut F. König. it evangeliſch u. ſpricht auch polniſch.] Off. u. Nr. 6676 i. d. Exp. d. Big. er 


